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fcrîefc, Ôie um errddhten
(üeberfeht oon Oack Ramlln)

IV.
©hulam fiuffain roeigert fich mit feinen

îXriegern nach Ôranken 3U 3iehen, um für
die Gngländer 3U kämpfen, fchreibfl du.
Gr hat recht, denn roiffen roir, roann es

nötig roerden roird, daft roir für gelten
kämpfen. (Bs ift nicht gut, roenn ein 2ïïann
3U einem andern fagt: 28eil du für mich

gearbeitet hajt, follft du nun auch für mich

Perben. " 2Zana Gahib ift roohl begraben
roorden, aber er iji nicht tot!

©eftern haben roir eine 2?eife auf dem

großen 2öaffer gemacht, ßirrah Singh roar
mit mir, denn roir find jeht gute Sreunde
geroorden. 3ch möchte ihn gerne mitnehmen,

um auch andere Seile diefes rounder-

baren Candes 3U fehen. 2ïïan fpricht in
der (5chroei3 drei oerfchiedene Sprachen
und auch die 21Tenfchen follen oerfchieden
denken das nennt man hier mentalité.

ßirrah Singh roar früher in einer großen
Stadt, Sfchürrh-hich genannt, und kann
infolgedeffen deutfeh fprechen. Sitte
unferen gnädigen ßerrn, den 2ïïaharadjah.
mir 3u erlauben, ßirrah Singh mit3unehmen
und jeden 2TTonat 500 Rupien für ihn 3U

fenden.
2Bir roaren alfo auf dem grofjen SSaffer

und haben oiele 21Tenfchen und fchöne Serge
gefehen. Gs gibt an diefem 2Baffer noch
eine andere Stadt, Cohs-ffann genannt, roo
ich fpäter auch einige Sage 3U oerbringen
gedenke. 2iuf dem Schiffe fchrien die 2ïïen-
fchen durcheinander roegen der großen See-

fchlacht, die beide Seile 3ug1eich geroonnen
und oerloren haben.

Sic meiften Ceute hier denken und
fprechen roie die Sranken und roenn ein
Sranke fagt: Sies ©ras ift blau," fo
nicken fic mit dem 2Copfe und fagen: 223ahr-
lich, es i|i blau, denn roir find oon
demfelben Slute." 3ch dachte, nur die frän-
kifchen Schroei3er roären fo, aber es gibt
auch germanifche Schroei3er und fogar
Seutonen, die, roenn fie fränkifch können
und einige 3ahre hier gelebt haben, gerne
ihre ßerkunft oergeffen und ihre Säter oer-
leugnen. Solche 2ïïenfchen erinnern mich

an die Sandar-loh *) oon unferem Sfchungel.
Sie oerfluchen das 2lndenken ihrer Säter

*) Sandar-loh, das 2Iffenoolk. (2Inmerkung des

Ueberfetjers.)

Café (Dôéon ftütiä)
[Jn Sîïarmorhallen flutet das Cicht,
Bricht fich an Säulen und Kapitalen.
(ins kümmert die flutende Sülle nicht,
2Sir möchten oom Sefien roählen.

2Han bringt uns 2<uchen und Sekt,
®a3u noch feine ÊJmporten,
Cikörs, 3rinks, Gafé, Konfekt.
See, SBein und allerlei Sorten.

28ir fuchen die !Halmen-2Tifche aus,
Sräumen, rauchen und lefen
Und denken hernach roieder 3U ßaus
Gs roäre 3U fchön geroefen." R, Gt.

ZÜRICH
CORSO-THEflTER

Täglich Abends 8 Uhr:
Die grössten Spezialitäten der Gegenwart

Sonn- u. Feiertage 2 Vorstellungen, nachm. 31 2 u. ab. 8 Uhr

CORSO-PflLfllS MflSCOTTE
Corso Speise-Säle

la. Speisen und Getränke
zu jeder Tageszeit

Angenehmer
Familien - Aufenthalt

Corso-Pracht-Säle
Täglich abends 8 Uhr

Auftreten
erster Tanzattraktionen
Prima Salon-Orchester

CORSO-flMERICflN-BflR
Eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges.
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Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See §

Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten :: DINERS :: M. Künzler-Lutz

r»aiDlox*la.a,xi.ciluLngr 1446

ItosensÊiel ét Co., Zürich
Telephon Nr. 4613 Stauf facherplatz Telegr. Adr. : Papierlager

Pack- und Seidenpapiere ^f^futl

% panorama

bei ffflurten
22. Juni 1476

Sonntags sehr ermässigte Eintrittspreise
Erwachsene 60, Kinder 30, Milit. 50 Cts.

©©GO Q ©QO©

Grand Café de la Terrasse Zürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten ïrrf
Höfl. empfiehlt sich

Billards etc. etc.
Frau Josy Furrer-Schnyder.

S ie essen im

METZGERBRAU"
bei bescheidenen Preisen vorzüglich! uo3

Grand Café DE LA PAIX0
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café.
Rendez -vous der Fremden und Theaterbesucher.

Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

i Hotel-Restaurant Pfauen
Neu renoviert.

Tbeator Soupors
Sorgfältig geführte Küche und Keller.
Es empfiehlt sich K. Herzog.

Hotel Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten u. Terrasse
Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder u.
Seewein. Wädeuswiler Pilsner.

Gut bürgerliche Küche.
Höfl. empfiehlt sich

Franz Nigg.

Ill'j

Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze

Eigene Wiener Conditorei
FIVE O'CLOCK TEA - AMERICAN DRINKS
Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste Original'
Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen- u.

Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell - Münchner Löwenbräu
Bestellungen ausser Hause werden sorgfältigst ausgeführt

Telephon 1650
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Tag und Nacht geöffnet
1421 inh : Fritz Thalhauser

Sanitäts-Hausmann A.-G. \ Elchina Sansllla riEu?a"a
Urania -Apotheke -- ZURICH¦¦ Uraniastrasse 11

I Kraftspender für
Nerven und Blut, Magen

und Darin

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten, Heiserkeit,

Hals-, Hachen- und Luft¬
röhren-Entzündung.

Srîefe, öie uns erreichten
(cledersehl von Jack rzamUn)

IV.
Gbulam Kussain weigert sicn mit seinen

Rriegern nocn Tranken zu zieken. um sür

à Engiäncier zu kämpfen, schreibst du.
Cr kat reckt, cienn wissen wir. wann es

nötig werclen wirci, ciaß wir sür Indien
kämpfen. Es ist nickt gut. wenn ein Mann
zu einem andern sagt: Weil du für mick

gearbeitet kast. sollst du nun auck sür mick
sterben." Nana Sabib ist wobi begraben
worden, aber er ist nickt tot!

Gestern kaben wir eine Reise aus dem

großen Wasser gemackt. Kirrab Singk war
mit mir. denn wir sind jeht gute Sreunde
geworden. Ich möchte ihn gerne mitnehmen,

um auck andere Teile dieses wunder¬

baren Landes zu seben. Man spricht in
der Schweiz drei verschiedene Sprachen
und auch die Menschen sollen verschieden
denken das nennt man kier mentalité.

Kirrab Singk war srüker in einer großen
Stadt. Tschllrrk-Kick genannt, und kann
infolgedessen deutsck sprecken. Bitte
unseren gnädigen Kerrn. den Makaradjak.
mir zu eriauben. Kirrab Singk mitzunekmen
und jeden Monat 500 Rupien sllr ikn zu
senden.

Wir waren also aus dem großen Wasser
und kaben viele Menscben und scköne Berge
geseken. Es gibt an diesem Wasser nocb
eine andere Stadt. Loks-ssann genannt, wo
ick später auch einige Tage zu oerbringen
gedenke. Aus dem Sckisse sckrien die Aken-
scken durcheinander wegen der großen See¬

schiacht, die beide Teile zugleich gewonnen
und verloren kaben.

Sie meisten Leute hier denken und
sprechen wie die Sranken und wenn ein
Sranke sagt: Dies Gras ist blau." so

nicken sie mit dem Ropse und sogen: ..Wakr-
iich. es ist blau, denn wir sind von dem-
seiben Blute." Ich dachte, nur die
fränkischen Schweizer wären so. aber es gibt
auch germanische Schweizer und sogar
Teutonen, die. wenn sie fränkisch können
und einige Iakre kier gelebt baben. gerne
ikre Kerkunst vergessen und ikre Bäter
verleugnen. Solche Menschen erinnern mich

an die Bandar-Iok *) von unserem Dschungel.
Sie verfluchen das Andenken ikrer Bäter

") 2Zariäar->ok. cias Assenvolk. (Anmerkung cies

Uebersehers.)

Café Göeon 4 Zürich
In Alarmorkallen slutet cias Lickt,
Bricbt sicb an Säulen unä Kapitalen.
lins kümmert äie flutenäe Sülle nlckt,
Wir möcbten vom Besten roäklen.

Alan bringt uns Aucben unä Sekt.
Dazu nocb seine Importen,
Likörs. Drinks. Casé. Ronsekt.
Tee. Wein unä allerlel Torten.

AZir sucken äie Palmen-Aiscke aus,
Träumen, raucben unä lesen

Unä äenken kernacn wieäer zu Kaus
Cs wäre zu sckön gewesen." i?, SI.

Iâ-Ii«k kbencl! 8 ukr-
Die größten 5oe?islitâten der (Zezenvart

5onn- u. sseiertaze 2 Vorîtellunzen, nackm. 2'/- u. ab. L Ukr

(.or80 5p«i5«-5àle
la. 5o«i5«n uncl Letränk«

iu jecler Igz«!i«it
^nzenekmer

Familien - ^utentkslt

(orzo-r'rsckt-Zäle
läzlick sbenäz Ukr

Auftreten
erster lanzsUrsktionen
?rlrna 5slon-0rcn«ît«r

cc)l^50 -^/^tì^icKl>i-s5i^
k.!n« 5«k«N!«ür>.izixeit sllererîten kang«5.

147

lXssino kostsursnit ittrekt sm See -
Oossllsobsrtssàls sllr r-ioob-sitsn und Vereins

Orosser Qsrtsn :: Olt>IrI6S :: illtl. Xüniler»l.ut?
^«VlSI»H»I^â1ì?tr»« 1446

I5«8vi»8ltî«K â 4^«., ^lä-7R«I»
leleolW n> tölZ StsusfsvnerplstT Mgk.-àl l'iMi'I-M

>?à- unci LsiclSnpspisi-s ^îàì^à

A Panorama
tz^litoquai

schlàchl
bei Murten

SonntsZs sc^rermìissiZte Eintrittspreise
I5r«»cnsene M, Kinàer M, IVUIit. SV Lis.

lZsgiili kick lie Is Imilm liilieli
Lonnsnqusi (bsim IZsIIsvus) 1437

l-läil. ompiloblt slob

Lillaräs etc. sto.
i-rau »ios/ Purror-Sobnyäsr.

FF

Qr-à Oats P/VIX '
Sonnsnqusi 10 - 2UI^lOI-i - Sonnonqusi 10

Türiobs sobönstss r^smilisn-Ogfö.
k?snds?»vous dsr fremden und l'bsstsrossuokor.

lviit böil. ^mpisblung t-. LI-I. lZl-iuczi-ic)^.

»lltkl-l.k8!itllsllllt ff-Zllkll I^eu renoviert.

Lorizkâltls Zekükrte Kücke unä Keller.
empkiebit sick K. llsrZ!0g.

Note! Ke5tczui-ânt

Loköne Kesellsodaktssäle
Lebattissr Karten u. ler/i«^^

Ltaabkreie, orköktv ll-axe
Xeseidakn unä piliarä
Lpeziialität: Vaäu^er,

>Vaiiiser, Lur^unäer u. Lee-
^vsin. ^Vääeusvviier Pilsner.

Kut bürsvriiebe Xüokv.
iiötl. empkiebit siek

prall« Xixx.

»I'i

Voi-nkkm8tk8 familikn-Laik am k'laiiö
tligsns Wisnsr Oonclitorsi

l^ivn O'oi_()c)r< iiir> - /^lvilikic)^ Ol-îiiîS
Lpsxialitât in pruekteis, lZowleu u. Oouvss - psiuste OriZiaa^
läörs » koiobkaitiKS Ä.usvaki uur bester plaseken- u. Okam-

paZuerweins - Pilsner Xaissrausll - Nünokuer I^övvsnbräu
iZestoilunAen ausser Lause vsräen sorAktiitiAst, ausZekükrt

l'sispbon 1660
iZillsrci-^kscismis u. Zpislsssl im srstsn Ztook

l'sg und iVIsobt gsöttnst
1421 là i?ri«- 7n»>n»u»sk

Ssnitsts »susmsnn a. -S. ì eivklns SsnslIIs
V t'üiitll >>t<>,

Urania ^potkeks Ursnisstrssss 11

Xraktspenäer kür
Xerven uuä Mut, lUaseu

unä Varm

äas voiikominensts kür
llai>i-, Aluuä- uuä

Aalluptiesv

pastillvll. prompter Krkoi^
dei Husten, Heiserkeit,

Hais-, iiaedell- unä i^utt
riikreu-Lllt^ülläulls.



und 2TCütter und roerden oon den ihrigen
oerhaf3t und oon den andern oerachtet!
Gie find Serräter, die auf den Gräbern
ihrer 23orfahren ihre 2Iotdurft oerrichten
und denen nichts heilig i(î. Sie oerfuchen,
fich als Ôremdlinge auf3ufpielen, ähnlich
roie unfere Saboos, roenn pe aus Gngland
3urückkommen. Siefes Cand iß roahrlich
fchön und grün, denn es regnet hier nicht
nur im 2Sinter, fondern auch im Sommer
und desroegen gibt es hier frifches ©ras
und bunte 231umen. 3ch dachte 3uer(t, daf)
die 2ïïenfchen hier aus SDankbarkeit 3U ihrem
Schöpfer beffer fein müfjten als andersroo,
aber ich glaube nicht, dafj dem fo ift. Sie
Schroei3er lieben das ©eld über alle
2ïïafjen und kümmern fich nicht, rooher es

gekommen iß. ©in indifcher 2öucherer roäre
hier ein grofjer 2TZann fo lange er fein
©eld ausgeben roürde.

Gs find jeht oiele fremde oerroundete
2<rieger hier und diefe roerden reichlich be-
fchenkt und hauptfächlich oon den SSeibern
mit oiel Ciebe und Schonung behandelt.

Sies nennt man ©aßfreundfehaft und ift
gut. 2lrme Schroei3er aber roerden oer-
nachläffigt und dies iß nicht gut.

Sage unferem gnädigen ßerrn, dem
2ïïaharadjah, ich hätte eine rounderbare
93ißole für ihn gekauft und ein ßalsband
für feinen Cieblingshund.

Nächftens mehr.

Sein treuer Sruder

Sahadur 2<han.

2ich, 3renchen, roie angenehm roäre
es, den gan3en Sag hier 3U bleiben!"

,,2Iber, 2ïïadame, Sie oergeffen, dafj
3hr 2ïïann ja hier keinen Sutritt hat.""

Gben deshalb!" 5. 28.

C3II0IICD

Cachen iß gefund. 2Beinen ift auch
gefund. Clnd roenn du keinen ©rund haß
3um 2Beinen, dann lache bis dir die Sränen
kommen. 0roiS

Sie iöachi beim tt)ein
Schon 21Iitternacht! O 2lngft und ©raus!
Ser 2ilte iß noch nicht 3U ßaus.
Vielleicht paffierte ein Malheur
G ©ott, roenn ich fchon 2Sitroe roär'!

Cieb Söeibchen, du magß ruhig fein,
Ôeft pht und roarm die 25acht beim 2Bein.

2Seh mir, brach er oielleicht ein Sein?
Sei unfrem Sflaßer könnt' das fein.
ßat er den Gehutamann gar oerletat
Clnd roird darob ins Coch gefebt?

Cieb SBeibchen

ßält mit oerführerifchem Slick
Sielleicht 'ne andre ihn 3urück?
3ß untreu 2Bilhelm oder tot?
2Ser trößet mich in diefer Sot?

Cieb SBeibchen

ßorch! Surch die Sacht fo ßürmifch kalt
Sappt eine fchroankende ©eßalt.
Gr iß's, ich kenne feinen Schritt,
Gr bringt den roohlbekannten" mit.

Cieb 2Seibchen, magß nur ruhig fein,
Öeß fafj und treu dein Sïann beim 2Sein.

Sr. Sauft

WonotaricpIlQ QnoicOll täglich reiche Auswahl und
VCyClal löUlG OpclOGll schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulieb, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

¦ mT 11 3 IyS I 9
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. Stock.

: Restaurant Jlugustîner :
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse Telephon 3269

a Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel. X
J Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
X Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. J

W iener>Café-RestaurantLUXEMBOURGFrüher Automat Limmatquai 22
Lieblingshaus des Fremdenverkehrs :: Täglich zwei

X5Lxiostlov -Konzorte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgisohe und Wiener KUche.
inh. Michel Beffort.

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt. Gartenwirtschaft.
Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge. Selbstgeräucherten

Speck. Gute Landweine, Most und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich Aug. Frey.

H

s

s

3

wssxxxxsfxxxxxzss.
Der Geschäftsdoktor
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BODEGA ESPAMOLA
Jnezinl Weinrestaurant
34 Oberdorfstr, - ZÜRICH - Oberdorfstr. 34

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P.

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Leibchen und Hosen
für Frauen und Herren, inWolle und

Garn zu billigsten Preisen bei

I. Unterer Graben 0|
Nr. 24. Ol.

Maschinenstrickerei. Prompter Versand.

Ad. Byland

Garten-
Geräte

Eisenwarenhandlung

Rennweg 21, Zürich 1.

1429

CAFE ^ SPEISE RESTAURANT
Täglich zwei Konzerte
erstkl. Damen-Kapellen

1017

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5518.

Ifcr^z. Roten Ochsen
Storchengasse 23 mB

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag und Sonntag Konzerte :- Empfiehlt sich Inh.: R. J LER.

i Ständig wechselndes u. unterhaltungsreiches Programm.

Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi. i
Conditorei - Kaffeehalle

Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch 10 Rp.

1439 Alle Sorten gute Wähen.
:-: Feinste Patisserie. :-:

Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

ROtß lind Blüllß ROdlCr Gepäck-?n7 Se Transporte !?L????

und Mütter und werden von den Ikrigen
verkaßt und von den andern verachtet?
Sie sind Verräter, die aus den Gräbern
ibrer Borsakren ibre Notdurft verrichten
und denen nichts beilig ist. Sie versuchen.
sich als Sremdiinge auszuspielen, äbnlich
wie unsere Baboos. wenn sie aus England
zurückkommen. Dieses Land ist wakriich
schön und grün, denn es regnet kier nicht
nur im Winter, sondern auch im Sommer
und deswegen gibt es kier frisches Gras
und bunte Blumen. Ich dachte zuerst, daß
die Menschen kier aus Dankbarkeit zu ikrem
Schöpser besser sein müßten als anderswo.
aber ich glaube nicht, daß dem so ist. Die
Schweizer lieben das Geld llber alle
Maßen und kümmern sich nicht, woker es

gekommen ist. Cin indischer Wucherer wäre
kier ein großer Mann so lange er sein
Geid ausgeben würde.

Cs sind jeht viele sremde verwundete
Arieger bier und diese werden reichlich
beschenkt und kauptsächiich oon den Weibern
mit viel Liebe und Schonung bebandelt.

Dies nennt man Gastfreundschaft und ist

gut. Arme Schweizer ober werden
vernachlässigt und dies ist nicht gut.

Sage unserem gnädigen Kerrn. dem
Mabaradjab. ich bätte eine wunderbare
Pistole sllr ibn gekauft und ein Kaisband
sllr seinen Liebiingsnund.

Nächstens mebr.

Dein treuer Bruder

Labadur Nban.

Erwünscht

Ach. Irencben. wie angenebm wäre
es. den ganzen Tag bier zu bleiben!"

....Aber. Madame. Sie vergessen, daß
Ibr Mann ja kier keinen Jutritt kat.""

Eben desKalb!" s. ZV,

(HZIIMKUZ

Lachen ist gesund. Weinen ist auch
gesund, «Und wenn du keinen Grund kast

zum Weinen, dann lache bis dir die Tränen
kommen. Ià

Die Wacht beim Vein
Schon Mitternacht! O Angst und Graus!
Der Alte ist noch nicht zu Kaus.
Bielleickt passierte ein Ivlâeur
<Z Gott, wenn ich schon Witwe wär'!

Lieb Weibchen, du magst rubig sein.
Sest sitzt und warm die Wacht beim Wein.

Web mir. brach er vielleicht ein Bein?
Bei unsrem Psiaster könnt' das sein.
Kat er den Schuhmann gar verletzt
lUnd wird darob ins Loch geseht?

Lieb Weibchen

Kält mit versllbrerischem Blich
Bielleicht ne andre ihn zurück?
Ist untreu Wilkelm oder tot?
Wer tröstet mich in dieser Not?

Lieb Weibchen

Korch! Durch die Nacht so stürmisch kalt
Tappt eine schwankende Gestalt.
Er ist's, ich kenne seinen Schritt.
Cr bringt den wobibekannten" mit.

Lieb Weibchen, magst nur rukig sein.
Sest saß und treu dein Mann beim Wein.

Dr. Saust

ì/anotîZnîvk'lio ^noîvan ^Alien reious às^anl Ullà
vv^vlait ISì,IIV Sitjvlsvlit souinaàâ ^ubsràt,l«j«!t,t

v«r«l»iilivli, kinàsn 8is iu àsrn dàanntsn tîsstaurant
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è l>oàUtki.tell -.ur VvrtuKuiis. 1572 Fr. Xenrle. î

^x^ lur^ <D <izl-
prurisr ikotomsî l.lmmg,qusl 22
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kelonnsltlgo Spsisoksirts crstklsssigo weino
lt.u»emdurgisono unil «ioner iXllvno.

inn IVIivnel vsffort.

^nAsuekrnsr LvaÄsrAanA aus àer Ltaàt, Kartsnwirtsotiakt.
^ prirns. Rauetikleisol». pausrnsoküdliu^s. LelbstAsräuekertsn
Lpeelî. Lruts I^uàvsius, Nost uuà l^övvsnbräudisr.
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kür k^rsuen unâ Herren, in>Vo»e UNll
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loitepnon SNV. -S

5wrclienzs55e 23 >

r^ein« Xücti-, '«in z«tizltîne ^/«in?, prom?I? lZecliînunI.
/Vìittzgitiicn von 80 ClV biz i^r. 1,50
r?b-ncî-55«n von kl) c.t5. b>5 fr, 1.

ZgMîtzz un6 Zonntsz Koni-rt? rlmpfielilt !icn Inn : k<. 1 t.lïr>.

LtànàiK vseìisslnàes u. uuterìialtunAsreiolies prox^vinin,
Mkl, taàet, e!n L. IllsgisrKsogi.
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Lins l'asss gàn Ivakkss mit Âlilà 10 kp.
1439 ^lis Lortsu Zuts Mânsn.
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M?^ Vsrsolnsäenö ksins I^is>usurs ?u mässissn preisen.
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